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sehr unterschiedlichen Bezug ZU demokratischen Staat sınd, che „„einen linken Flügel, auch 1im theologischen ınn dieses
kritisch würdiıgen. Das Memorandum schwankt insgesamt Wortes Kırche seın können“‘ Ziemlich viel ezug SC-
zwischen wel Tendenzen. Fınerseıts will analysıeren und dem OMMECN wırd auf den Synodenbeschluß über Kırche und Ar-
Leser Gründe und Fakten vorlegen, die ıhm helten ollen, Orur- beiterschatt. Er dient als bevorzugte Argumentationsstütze. (3e-
teile gegenüber dem Sozialısmus abzubauen, und ıne unvoreın- SCn die Art seıner Verwertung werden die Autoren des Be-
CNOMMEN! Würdigung erleichtern sollen. Andererseıits 1St schlusses vermutlich ein1ges einzuwenden haben Sıe sind aber
„Parteiliıchkeıit“‘ für den Sozialısmus, und War FEinschlufß wohl selbst nıcht gyanz unschuldig daran, wenn Teıle dieses Be-
VO:  3 Sympathien für die radıkal-sozialistische Linke Leitgrund- schlusses jetzt schon einselitiger Propaganda verwendet WECI-

denSatz Das uührt bis ZUuUfI Erkenntnis: Dıie katholische Kirche brau-
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zıehen dart. Im Anschluß daran wird eıne ‚„metalogı1- Fragen der Sexualethik (vgl Februar 1976,Theologie und Religion
Menschliches ersagen. In Concılıum sche Aporıe““ phılosophischer Existenzverständnisse 2-38 wenı1gstens eiınen kurzen 1Inweıls darauf

aufgezeigt, die darın begründet ISt, da{fß Beschreibun- nachtragen. Der Kölner Soziologe SteUeETT eıne an der
Jhg Hett 3 arz SCH ZWalt Sachverhalte in sıch stımm1g fassen können, empirischen Sexualsoziologie un! Anthropologie

hne aber begründen können, da{ s1e sınd, w1e orıentierte Analyse des mıt vielen Hoffnungen un!
FE. Schillebeeckx unı Bas VO]  3 ZIersel umreißen ım sie sınd. Anthropologisch gewendet heißt das für den Ilusiıonen überfrachteten SexualbefreiungskamptesVorwort ‚„Das Problem, Ja können ZU e1- ert Freiheit wiırd durch Endlichkeıit begrenzt (der unNnseTeTr Tage bei. Dreı Antworten AUS dieser AnalyseVersagen‘‘ un! erklären die Planung des Heft- Mensch ann sıch Z W al den Tod geben, ann sıch verdienen besonders hervorgehoben werden:
LES, dieses Versagen anhand VO!] Modellen artıku-
hıeren, mıiıt dem Zıel, dem Menschen ‚ ZUu einer

aber nıcht VO' Tod befreien). Aut diesem Hınter- Geschichtlich aßt siıch nachweıisen, da{fß Zeıten der
grund versucht der Autsatz abschließend eine philo- Verneinung des Sexuellen ımmer eiıne Zeıt der ber-

Spiritualität des Vertrauens verhelten‘‘. Wıillı QOel- sophische Annäherung den Gedanken VO] Gott schätzung bel gleich unehrliıchem Verhalten I1 -müller legt den rund durch eine umtassende Ana- als Schöpfter und Erlöser und das damıt 11- ber dem Gesamtphänomen gefolgt 1St. Die An-
Iyse „Bedrohung der personalen und sozıalen Iden- hängende Problem der Ursünde. nahme, Primitivkulturen geringerem ruck
tıtät“‘ (  s zumal ın der Industriegesellschaft Regeln un! Normen 1m Sexualverhalten ausgesetZtmı1t ıhren Ungerechtigkeiten, unı kritisiert die NCU-

zeitlichen Freiheitskonzeptionen. Willem Berger
Zur Theologie des Neuen Testaments. In BCWESCH seıen, 1st talsch. Das Ausmaiß sozıaler
Evangelische Theologie Jhg ett Kontrolle ın Fragen des Sexualverhaltens sel durch-

„Versagen gegenüber sıch selbst un! dem eigenen WCBpS größer SCWESCNH. Wenn sıch die Normen des
Lebensentwurt“‘ tührt ın die psychologischen Pro- (März/Aprıil Sexualverhaltens gesellschaftlich andern, bedeutet
bleme( Andrew Greeley erklärt das Ver- ach der Einführung VONN Eduard Schweizer kreisen 1€es weder „Gleichwertigkeit“‘ aller möglıchen For-

AaUsSs der Begrenztheit des Menschen (  » die Beiträge das Problem VO!  - Theologie Uun! INeEN des Sexualverhaltens och dafß dieses selbst
Wilhelm (GJössmann das ‚„„Versagen durch Kommu- Christologie, ın der Nachzeichnung des lLLe- normtrei seın könne. Entscheidend bleibt ımmer die
nıkationsstörungen“‘( Beachtlich die Ex- benswerkes VO: eorg Eichholz als theologischer Abhängigkeit des Sexualverhaltens VO' nıcht sexuel-

VO Gen 3, 15 durch ugen Drewermann Lehrer durch Bertold Klappert (101-121) dem len 7wecken.
„Angst und Schuld 1n der jahwistischen Sündentall- Thema ‚„„Hören und Fragen‘““. Wolfgang Schrage be-erzählung“‘ 9—74), die vermutliıch psycho-ana-
Iytisch geraten ISt. Unter weıteren Beıträgen sınd handelt „Theologıie beı Paulus und Jesus auf dem ers > nouvel ordre economique inter-

Hintergrund der modernen Gottesirage“‘ (121-154). national? In Economie et humanısme Nr
NCINEN 1et Schoonenberg „„DYer versagende Mensch Er meınt, daß der Gottesgedanke des Paulus durch-
und seın Gott‘‘( ZU!: Novelle VO]  5 Gertrud D (März/April
Von LeFort ‚„Die Letzte Schafott““. Schwer eINZU- Au Anhalt demjenıigen Jesu hat hne (jott bleibt

Jesus eın Kreuz gescheiterter Betrüger. Peter Wieder einmal hat 65 die Redaktion übernommen,
sehen 1St Edward Schillebeeckx’? Versuch, aus dem

‘“on der Osten-Sacken stöft dem gleichen Pro- eınen breiten Meinungsfächer einem brisanten
nachweisbaren ‚„„Fiasko““ des esus VO'  3 Nazareth e1- blem „Leistung und Grenze der johanneischen Thema anzubieten. Dıie Aspekte der Neuen Welt-
Nen Trost für das Versagen des Menschen gew1N- Kreuzestheologie‘“‘ (154-176), hne aut das Werk wirtschaftsordnung werden VO)]  - sehr unterschiıedli-
NCN, enn versagt hat nıcht esus, sein Fiasko kam VO: Schnackenburg einzugehen. Es sel fragen, chen Posıtionen und Blickwinkeln heraus analysıert.
VO' Versagen "der Menschen, der Jünger ob Johannes nıcht ın antignostischer Absıcht doch Souveränıität, Interdependenz und Sohlidarıtät sind
189-195). der Gnosıs och eithıin vertallen bleibt un die tas- dıe dabei ın der allgemeınen Diıskussion eısten

zinierende Identität Jesu mıiıt der vollen Offenbarung gebrauchten Schlagworte. Die einzelnen Beiträge
POULAIN, JACQUES. Une FreCONSFTIruCcC- (Jottes unı seiner Jüngerschar MIt der ein für allemal dieses Sonderhettes emühen sıch eine Zuord-
tıon philosophique du CONCEPTL de 1euU ‚„ VON ben  CC geborenen Heilsgemeinde die Fülle der NUunNng dieser Begriffe und der ahınter stehenden

Heılszeıt schon irdısch vorwegnehmen ll Jürgen Programme. S1e verschweigen auch nıcht dieest-elle aujourd’hui possible? In Recher- Moltmann gibt einen „Bericht ber dıe 5 Vollver- schwerwiegenden Entscheidungen und Folgen allzu
ches de scıence religıeuse Jhg ett radıkalen Vorgehens angesichts der kompliziertensammlung des kumenischen Rates der Kırchen in
(Januar-März 3958 Nairobi 1975** (177-184 MIt ıhrer Konvergenz ın Verästelung der Problematik. Zum eınen werden die

der Christologie, 1aber der Nichtbeachtung der krıiti- Auswirkungen autf die Industrieländer un! die poli-
ach einem Überblick ber den Ort der Gottesirage schen sozıalen Sıtuation nngs die Hauptstadt tischen Auswirkungen aut die Entwicklungsländer

KeniasIn der zeıtgenössischen Philosophıie, der sowohl die untersucht. Zum anderen geht c Anderungen
Exıstentialontologie Heideggers w1ıe dıe nsäatze z.B Im Weltwährungssystem und konkret die
analytischer Sprachphilosophie un! der kritischen rage, ob apan als gelungenes Modell tür Entwick-
Sozialphilosophie Habermas’scher Prägung einbe- Kultur und Gesellscha lung angesehen werden ann.
zıeht, ftormuliert der Vert logische Bedingungen für
dıe „Rekonstruktion des Gottesgedankens‘“‘: CS CHEUCH, Die überschätzte HERMANN Dezisionismus
mMusse gezeigt werden, das Wort ‚„Gott““ eine VO|  - Sexualität. In Merkur Jhg eft (Fe- ıne kompromittierte politische T heorie
allen anderen Wörtern unterscheidende Bedeu- In Schweizer Monatsheftte Jhg ett
(ung besitzt, mi1t der CS auf eine VO| allem anderen bruar 130—-148
unterscheidbare Realıtät verweıst; terner musse eın Obwohl dieser Beıtrag bereits rel Monate zurück- März
der jüdisch-christlichen Tradıtion eıgenes „Sprach- lıegt, öchten WIr aus gegebenem Anla{ß der inter- Idie Theorie des Dezisiıonısmus, die lehrt; dıe Gel-
spiel““ entwickelt werden, das sıch aber dennoch den national andauernden Dıiıskussion ber die letzte In- (ung einer politischen Entscheidung bestehe ‚„„unab-
generellen Bedingungen der Logik nıcht eintach ent- estruktion der römiıschen Glaubenskongregation hängıg VO]  - der Rıchtigkeit ıhres Inhalts‘“, die Ent-



276 Personen und Ereignisse

Papıer ‚„‚Kırche Un Arbeiterschaftt“‘‘ (zıtıertscheidung se1l „„NOFrMAativ betrachtet, AUS einem fessionszugehörigkeit) ber Thematık unı Verlaut
Nıchts geboren‘“‘ und s1€e schneide, nachdem sıe eiın- der Veranstaltung. Auf dem Hintergrund der Jüng- an 41) erkannte Verständigungsschwierigkeit
mal getroffen worden iSst, „dıe eıtere Diskussion stien Kontroversen ın der EKD ach dem Scheitern zwıischen akademisch gebildeten Pfarrern un! dem
darüber, ob och 7Zweıtel bestehen können, ab““, CI - der Grundordnung 1st der Vergleich der Aut- Mann AUS dem Volk, zumal der Industriearbeiter-
weckt zweiıtellos heute besonders Getühle. tze „„Naırobıi 75 Au evangelikaler Sıcht“ O: schatfrt. Anpassung letztere tühre Z Enttrem-
Eriınnerungen Systeme wıe den Nationalsozialis- Sche  UC: und „„Perspektiven tür die EK  > ach dung der Kirchentreuen. Die vorhandenen Sprach-
INUS steiıgen auf. Hermann Lübbe belegt ın diesem Naırobi““ (Günther etzger, besonders autschlufß- barrıeren werden ım einzelnen nachgewiesen anhand
Aufsatz, daß die Dınge jedoch anders lıegen. Er be- reich. Jürgen Moltmann berichtet instruktıv ber die der verschiedenen Sprachstrukturen, die auf VeEI-

weılst, daß gerade konsequenter „„Antı-Dezıisionis- Arbeıt der Sektion I („Bekenntnis Christus schiedene Sozijalstrukturen zurückgehen: andere
mMus  « totalıtäre Folgen haben ann un! daß dem- heute““‘), Peter Lengsfeld stellt die tür die ökumen1t1- Verbalisierung VO:  3 Gefühlen, andere Erfahrungen,
gegenüber eine ıberale polıtısche Ordnung nıcht auf sche Arbeıiıt besonders wichtigen Diskussionen der eın anderer „Zeichenvorrat‘“‘. Während der Arbeiter

Sektion („Die Einheit der Kırche Voraussetzun- ein beschränktes gramatikalısch-syntaktischesdezisioniıstische Flemente 1n ıhren Entscheidungs-
vertahren verzichten ann. SMn un! Forderungen‘“‘) VOI, wobei CM als wegwel- Sprachmuster habe, sel der ‚elaborierte Code*‘ des

send bezeichnet, daflß In Nairobiı das kirchliche Ver- Akademikers VO: einem „restringjerten Realıtäts-
halten Politik Unı Kultur in den Kontext der verhältniıs‘‘ epragt durch eın Vokabular, dessen Ab-

Kirche und Okumene straktiıonen „den Anscheın des Wissenschattlichen“‘Bemühungen Eıinheıt gestellt wurde. Eınen ab-
schließenden Ausblick Z1Dt der Sekret: des briti- haben sollen. Es wırd vorgeschlagen, tür einen C:Nairobi Berichte Kommentare schen Rates der Kırchen, Martın Conway. meinsamen verbindenden „„Zeichenvorrat“‘ und tür

Rückkoppelung der Aussagen ın einem LernprozeßPerspektiven. In Una Sancta. Jhg. 31
Hetrt 1 arz ÖFFNER, Der Pfarrer und sein SOISCNH. Wıchtig sel die Verwendung der Erzäh-

Sprachproblem. In Wissenschaftt und lung, auch die Einschaltung eınes Diakon, der die
Das SCSAMLE eft ISt der tüntten Vollversammlung Sprache des Volkes beherrscht. Das Kommunika-
des Okumenischen Rates der Kırchen iın Naiırobi B

Praxıs in Kırche und Gesellschaft Jhg. 65 tionsproblem se1l nıcht NUur heute, aber heute be-
widmet. Konterenzteilnehmer berichten aus Heft 3 März sonders ‚„das Problem der Kirche schlechthin“‘.
terschiedlicher Perspektive (nıcht zuletzt CIM Fıne hervorragende Analyse ber dıe auch VO:|  3 der Das Evangelium ziele auf Verstehen, Verstehen
auch nıcht 1Ur aufgrund iıhrer verschiedenen Kon- Gemeıinsamen Synode der deutschen Bıstümer 1M se1l tür den Glauben unabdingbar.
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derer Weıse den Fortschritt der Religion un! die 11E]  3 Jahr ın tiefem Koma liegenden 202 Jahre altenDer Präsiıdent Ägyptens, Mohamed Anwar el Sadat,

Aprıl dem Vatikan eiınen Staatsbesuch Verständigung der Gläubigen verdient gemacht hat. Karen Ann Quinlan ‚zufriedenstellend“‘. Demnach
ab Er Wäal damıt der ägyptische Staatschef, der Frühere Preisträger oger Schutz, Sarvepallı kann wegen der Aussichtslosigkeit der Lage jetzt das
VO: apst ın offizieller Audienz empfangen wurde Radakrishnan und Mutter Teresa. Suenens rhielt Gerät abgeschaltet werden, MIt dem das Mädchen

künstlich Leben erhalten bleibt. Dıie merikanı-ach eiınem längeren Gespräch 1er Augen den Preıs für seinen „Beıitrag ZUr Verkündigung der
wandte sıch Paul VT iın einer Ansprache Sadat und Religion ın eıner Epoche der Verwirrung un des schen Bischöte nannten die Entscheidung eınen
seın Gefolge, In der einer triedlichen Lösung Zweıtels‘“. Mıt der Geldsumme ll Kardınal Sue- „„Schritt ın die richtige Rıchtung“‘. Vorbehalte raum-
des Nahostkontlikts aufrıef, die auch die Würde un! CNs eın Zentrum für Einheit und geistliche FErneue- tien S1€e jedoch deswegen eın, weıl das Gericht seiner
die Rechte der Palästinenser einschließen musse. Die rung ın Brüssel unterhalten. Entscheidung das „‚Rech: autf Privatheit“‘ zugrunde-
Frage der Heılıgen Stätten, besonders ın Jerusalem, gelegt habe.
musse ‚„„mit dem geschuldeten Respekt für die Miıl- Im Alter VO]  3 79 Jahren 1st ın Grafschaft im Erzbis-
lıonen VO'  - Anhängern der reı großen monotheiıisti- Paderborn Prälat 0Se; Höfer gestorben. Er Wal Frzbischoft Alexandre Dos Santos VO!]!  - aputo ın
schen Religionen“ gelöst werden. Ferner bekräftigte VOon 954 ıIl ber 15 Jahre Botschattsrat in der Bot- Mocambique hat 1n einem Interview den Standpunkt
der apst seinen Wunsch ach einer Intensivierung schaftt der Bundesrepublik Deutschland eım Vatı- vertretien, die Frelimo-Regierung respektiere das
des Dialogs zwischen Christen und Moslems. Sadat kan Von 1936 bıs seiner Vertreibung 2US dem Recht, eine Religion praktızıeren der nıcht

1akademischen Amt ım Jahr 1940 hatte eine Protes- praktizıeren, unı habe Gegensatz anders-würdigte den ständigen Einsatz des Papstes tür die
Würde der menschlichen Person un! seine Haltung SUT für Pastoraltheologie der Universıität üunster lautenden Gerüchten keineswegs die Kindertaufe
ın der rage der Heiligen Stätten ın Palästina, sprach ınne. Grofßes Verdienst erwarb sıch Höter als Miıt- verboten. Als Beleg verwıes aut den Text der Ver-
VO|  — einem ‚„„‚schrecklichen Kapitel des IDDramas eines herausgeber (neben Karl Rahner) unı Protektor der fassung un eıne angeblich talsch ınterpretierte ede

VO!] Präsident Samora Machel. Beobachter schlossenVolkes ın Palästina‘‘, das sıch gegenwärtig abspiele, bei ıhrem Erscheinen kirchlich unı theologisch nıcht
und erinnerte die gemeinsamen Quellen VO! unumstrittenen 7zweıten Auflage des ‚„Lexikons für au dieser behutsamen Außerung, der afrıkanische
Chrıistentum und Islam Theologie und Kirche*‘‘. Bischoft wolle versuchen, die Frelımo besänftigen

und nıcht durch Greuelberichte artem Durch-
greifen veranlassen.Zum Generalsekretär VO]  - SODEPAX, der 5C- Als ein Meilenstein ım Dialog wurde die Teilnahme

meinsamen Kommissıon des Okumenischen Rates VO!]  3 Kardinal Terence Cooke VO!  3 New ork
un! des Vatikans tür Gesellschaft, Entwicklung und eıner Veranstaltung der New Yorker Freimaurer
Frieden, wurde der amerikanısche Jesult John BEeWETTEL. Er selbst sprach davon, damıt ohl Emilıo de Carvalho, Bischot der vereinıgten metho-

distischen Kirche ın Luanda, der Hauptstadt Ango-Lucal ernannt. Er wurde Nachfolger des belgi- erstmals In der Geschichte der Vereinigten Staaten
schen Scheuter Mıssıonars Joseph J. Spae. Lucal, eın katholischer Kardinal einer 550 großen, las, erklärte während eines kurzen Aufenthaltes ın
der seine Studien 1n arvard, ıN der Columbia- auserlesenen ruppe VO': Freimaurern““ spreche. Die London, die Regierung der MPLA se1l nıcht kommu-
University und 198| der Universıt: üunster absol- Entfremdung zwischen der Kırche und den Logen nistisch. Gegenwärtig ertreue sich die Relıgion der
viıerte, gehörte längere Zeıt der Redaktion der amer1- ın der Vergangenheıit se1l ıin erster Linıe auf INan- Freiheit, .2 ın größerem Maße als Zeıten der
kanıschen Jesuitenzeitschrift „Amerıica““ und gelnde Kommunikation zurückzuführen SCWESECN. Portugıiesen. Nıemand der Geistlichen, die die OP!
zuletzt seit 1974 Assıstent des ständiıgen Beobachters Deshalb komme jedem Meinungsaustausch un! Je- sıtionelle FNLA unterstutzt hätten, se1l hingerichtet
des Vatıkans bei den Vereinten Natıionen. dem Kennenlernen heute ganz besondere Bedeutung worden. Die Zukunft der christlichen Kirchen in

Angola sah sehr optimistisch. Diese Sıcht wider-
Der diesjährige Templeton-Preis wurde den Erz- spricht tast ın allen Punkten den Aussagen un Pro-
bischoft VO!  ] Brüssel und Mecheln, Kardınal Leo Sue- Der Vorsitzende des Komitees tür die Verteidigung SNOSCH anderer kırchlicher Persönlichkeitent
nNENS, verliehen. Mıt dem VO!  - dem amerikanıschen des Lebens (innerhalb der US-Bischofskonferenz),
Million: John Templeton gestifteten Preıs, der mıit Bischoft James McHugh, nannte die Jüngste Ent-
40 000 britischen Ptund dotiert ISt, WIr: jedes Jahr scheidung des Obersten Gerichts des merikanischen Beilagénhinéeis: Dieser Ausgaée liegt eine Ver-
eine Persönlichkeit ausgezeichnet, die sıch ın beson- Bundesstaates New Jersey ZU) Fall der seıt tast e1- legerbeilage bei


